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Name des
Arzneyhörpers. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch: Verrälh:

-j-Hydrargyrum sulphu-
ratuni nigrum #.

Aethiops iniueralis.

Ein feines, geruch- und geschmacklo¬
ses, schwarzes Pulver.

die Loupe,

Anmerk. In beiden Präpara
Abwesenheit von, nicht g
Quecksilber auch dadureh
man sie mit verdünnter Si
daraus nichts aufnehmen

Quecksilbe rkügelc he n,
wenn es nicht lange genug
gerieben ist.

ten kann man sich von der
eschivefeltcm (metallischem)

sehr gut überzeugen, wenn
ilpetersäure digerirt, welche
darf.

-j- Ichlhyocolla seu Colla Piscium
lufusuin Sennae com¬

positum.
Loco

Aquae laxativaeVien-
neusis.

Durchsichtige, braune Flüssigkeit von
salzigsüfsem Geschmack ohne Bo¬
densatz.

Baryta acetica, Schwefels äur e, (Glauber¬
salz) wenn ein in Acidum
muriaticum unlösliches Prä-

eipitat entstehet.

f gjßtmitt seu
Dilta.

Trockne, glänzendschwarze Schuppen,
ungefähr 5 mal schwerer als VVas-
ser. An der innern Seite des zur
Aufbewahrung dienenden Glases dür¬
fen sie nicht hängen bleiben, in so
fern dies den Verdacht eines betrü¬
gerischen Anfeuchtens mit "Wasser
begründet.

Verflüchtigen in der Warme, fremdartige Beimischungen,
als Kohlen pul ver, Gra¬
phit u. s. w., wenn ein
Rückstand bleibt.

f Kali aceticum

Terra foliataTartari.

Weifses, an der Luft zerfliefsbares,
blätterartiges Salz, von eigenthüm-
lichcm Geruch, und erwärmend,
gelinde salzigem Geschmack.

Lackmuspapier,

Alcohol,

Aqua hjjdrosulphurata,

Argentum aceticum,

gehörige Neutralität.

beigemischte fremdartige Sal¬
ze, als neutrales wein»
s t e i n s a u r e s, p h o s p h o r-
s au res, schwefelsaures
Kali, wenn es sich nicht
in 4 Th. desselben klar
lös't.

Metallbeimischungen.

durch einen weifsen, schnell
dunkel werdenden Nieder¬
schlag unterschwcfe*
1i ch tsau r es Kali.

f Kali carbonicum aci-
dulum.

Weifse, luftbeständige, vierseitige, säu¬
lenförmige, in 5 bis 6 Th. Wassel
lösbare Crystalle.

Magnesia sulphurica,

Aqua hydrosulphurata,

Sättigen mit Acidum muriati-
Cum, Abdampfen zur Troek-
nifs, und Wiederauflösen in
Wasser,

durch eine Trübung , eine
Beimischung von einfach
kohlensaurem Kali,

Metallische Beimischung
gen.

Kieselerde, durch einen
Rückstand.

Kali carbonicum cru-
dum seu

Cineres clavellati.

Trockne, feste, weifsliche oder bläu¬
liche Stücke, die an der Luft feucht
Werden und zerfliefsen.

Acidum sulphuric. dilut.,

1

den Alkaligehalt durch die
zur Neutralisation erforder¬
liche gröfsero oder gerin¬
gere Säure-Quantität (De-
croizille's Alkaliraeter).
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Name des
Arznrykörpers.

Kali carbonicum cru-
duni seu

Ciaeres clavellali.

Tieschreibung desselben. Prüfung desselben
durch: Verräth:

Blankes Eisen,

\ Kali carbouicum e
ciueribus clavella-
tis.

Ein trocknes, weifses, leicht Feuch¬
tigkeit anziehendes, scharf und lau-
geuhaft schmeckendes Salz.

Aqua hydrosulphurata,
Auflösen in gleichen Theilen

Wasser,
Neutralisation mit Aciduin mu-

riaticum,

f Kali carbonicum e
Tartaro

Alkali vegetabile ae-
ratuin. Sal Tar-
tari.

Wie das vorige.

| l£aU causticum
fusutm

Lapis causticiis Chi
rur^oriiin.

+ Uaii causticuw
dictum #♦

Alkali causticun).

Weil'se oder etwas gelbliche Stän-
gelchen.

Kupfer, durch den rothen
metallischen Ueberzug in
der warmen, mit Acid. mu-
riat. schwach übersättigten
Auflösung,

Metall beimischunger),
fremde Beimischungen, wenn

ein Rückstand bleibt,

desgleichen.

Kieselerde, wenn das da¬
mit neutralisirte und zur

Trocknifs abgerauchte Salz
beim Wiederauflösen in
Wasser einen Rückstand
läfst.

Thonerde, wenn die salz¬
saure Auflösung weifslich
getrübt wird.

Metall beimischungen.
Schwefelsäure, wenn der

Niederschlag in Acid. mu-
riajt. nicht völlig klar lös«
lieh ist.

An merk. Spuren von Cy an kalt um, Chlorkalium
und schwefeisaurcm Kali findtn sich darin im¬
mer , ohne dafs darum das Präparat zu pharma-
ceutischem Behuf verwerflich ist.

Acid um muriaticum y

Liquor ammonii caustici,

Aqua hydrosulphurata,
Baryta muriatica,

Wie bei dem folgenden Artikel.

Trockne, feste, weifsliche, mit Säuren
wenig ode* gar nicht brausende,
platte Stücke.

Iiaryta nitrica y Schwefelsäure, in der mit
Salpetersäure übersättigten
Auflösung durch einen wei-
fsen Niederschlag.

Salzsäure, in der mit Sal¬
petersäureübersättigten Auf¬
lösung durch eine Trübung
oder einen Niederschlag.

Meta 11 beimischungen , na¬
mentlich Eisen.

Anmerk. Chemische Reinheit ist nicht zu verlangen, da
nach der Vorschrift in der Pharmakopoe zur Berei¬
tung Kali carbon. e cinerib. clavellat. genommen wer¬
den soll.

Argentum nitricum.

Aqua hydrosulphurata,

Kali ferruginoso ■ hy-
drocyaiiicmn seu

Kali Zoolicuin aut bo-
russicuni vcuale.

Citrongelbe, durchscheinende, recht¬
winklig vierseitige Tafeln, die an
der Luft unscheinbar werden und
verwittern.

Baryta ucetica, Schwefelsäure (schwefel¬
saures Kali) durch eine Trü¬
bung.
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Nnmc des
A rzneykörpers. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch: T rerräth:

f iiaii ijyOroioüt=
furn

Weilse, du rchsr.ii ein ende Würfel, die
nn der Luft feucht werden und zer-
fliefsen.

Lackmuspapier,
Aqua Calcuriae,

Argentum nitricum,

»ehörige Neutralität.
Kohlensäure ( kohlensau

res Kali).
Chlor (Chlorkalium oder

Chlornatrium), wenn das
gelbe Präcipitat sich bei
der Digestion mit verdünn¬
tem Liq. Ammonii caust.
t heil weis löst, und Acid.
nitric. das Filtrat trübt.

Kali murialicum oxy-
genatuni seu

Kali oxymuriaticum
seu Kali chlori-
cmn venale.

Weifse, perlmutterglänzende, zarte
Blättchen, von unangenehm küh¬
lendem Geschmack.

Wie bei dem folgenden, ohne jedoch die nämliche chemi¬
sche Reinheit zu verlangen.

f Kali muriaticum oxy-
genatum seu oxy-
lnuriaticum seu
chloricum depura-
tum.

Von derselben Beschaffenheit als das
vorhergeliende.

rfrgcntum nitricum,

Glühen im Silbertiegcl,

Salzsäure. Spuren dersel¬
ben findet man in demsel¬

ben jedoch last immer.
Salpeter, wenn der Rück¬

stand alkalisch reagirt.

Kali nitricui» crudum
seu Nilrum crudum.

Kleine, gelbliche säulenartige Crystalle,
die an der Luft feucht werden.

-j- Kali nitricum depu-
ratum

Nitruui depuratum.

Grofse, luitbeständige, durchscheinen¬
de, klingende sechsseitige Säulen von
bitterlich kühlendem Geschmack.

Kali carbonicurri)

Bart/ta nitrica,
Argentum nitricum,

durch einen Niederschlag er¬
dige Salze.

S ch wefelsäure.
Salzsäure. Eine geringe

Trübung macht das Salz
nicht verwerflich.

■j- Kali sulphuralum.
Hepar Sulphuris sa-

lilllU)).

Eine gelblich grüne, feucht werdende
Masse von hepatischem Geruch und
Geschmack.

Auflösen in 2 Th. Aqua lie¬st illatu,

Acidum muriaticum,

durch einen Rückstand, dafs
zur Bereitung Pottasche
verwendet worden,

durch reichliche Entwicklung
von Sehwefelwasserstoffgas,
die Güte; durch sich ent¬
bindende schwefelichte Säu¬
re, die eingetretene Zerset¬
zung.

-j- Kali sulphuratum
pro Balueo #■.

Von nämlicher aufs er er Beschaffen¬
heit als das vorhergehende, nur
minder rein.

Kali sulphuricuui aci-
duni.

[Seidenartig glänzende Nadeln odei
| schiefe, rhombische Säulen von
1 beifsend saurem Geschmack, in 2
| Th. kaltem Wasser loslich,

Kali sulphuricuui cru¬
dum seu Arcanun
duplicatumautTar-
tarus vilriolatus.

Zusammenhängend weilse, prismati¬
sche, am Ende zugespitzte Krystalle
in 16 Th. Wasser löslich.

Liquor ammonii hijdrosulphu-
rati,

Kali borussicum,

Zink, durch einen weilsen
Niederschlag.

Kupfer



f Lignum Sassafras #

f Linimentum Aeruginis vel Oxymel Aeruginis Linimentum ammoniato-camplioratum. Lini-

mentum ammoniaUim seu volafile. f Liuinieutum saponalo - cainphoratuni seu Baisamum

Opodeldoe #.

Name des
Armcykörpers.

-j-Kali sulphuricuni de-

puralum #.

Arcauum dupliea-

tuin depuratum.
Tartarus vitriolatus

depuratus.

-j- Kali lartaricuni $.

Tartarus tartarisa-
tus.

Ein blendend weil'ses, an der Luft
feucht werdendes, etwas scharf und
salzig schmeckendes Pulver.

Auflösen in der gehörigen Quan¬
tität Aqua destillata,

Lackmuspapier,
Aqua hydrosulphurata,

Liquor ummonii hydrosulphu-
rati,

Ammonium oxalicum.

wenn ein Rückstand bleibt,
fremde Beimischungen, als
Kieselerde, weinsteinsaul en
Kalk u. s. w.

die gehörige Neutralität.
Mi-tallbeimischungen , z. B.

Zinn.

Eisen, durch eine grünliche
Färbung.

Kalk. Eine geringe Menge
desselben enthält das Prä¬

parat immer, wie auch Spu¬
ren von salz- und schwe¬
felsauren Salzen, ohne dafs
es darum verwerflich ist.

Lac vacciuum. Lacca in grauis. -j- Lapides cancri #, Lapides cancri praeparati, Lapis

calamiuaTis. f Liehen Islandicus f Ligmim campechiauura raspatum. -J- Lignuin Gua-

jaci raspatum seu Lignum sanetum 0. -j- Lignum Juniperi.

-j- Lignum Quassiae

-{-Lignum Quassiae pul-
veratum 0.

Farblose, angenehm obstartig, nicht
brenzlich riechende , erwärmend
salzig stechend schmeckende Flüs¬
sigkeit von 1,030 bis 1,040 spez.
Gcvr.

Lackmuspapier,

Acidum sulphuricum conc.,

Liquor Kali caust..

gehörige Neutralität,

den Essigsäuregehalt,

den Araraoniakgehalt.

Beschreibung desselben. Prüfung desselben
durch:

Kleine, weifse, luftbeständige, klin¬
gende, geschoben vier- und sechs¬
seitige Säulen, von salzig bitterm,
etwas scharfem Geschmack.

Kali carbonicum,

Argcntum nitricum,
Liquor ammonii Inj dro sulp hu-

rati,

fremde erdige Beimengun¬
gen durch eine Trübung
oder einen Niederschlag.

S a 1z s a u r c.

lW e ta 1 1 beimischungen , als
Zink, Eis en.

f Kino.

Gummi Kino.

Ferrum, sulphuricum,

f Liquor Annuonii
acelici #.

Verräth:

Kleine, dunkel-rothbraune, leicht zer¬
brechliche , im Bruche glasartige
Stücke, die zerrieben ein braunro-

thes Pulver geben, den Speichel
roth färben, und zusammenziehend
bitter schmecken.

Auflösen in Aqua destillata,

Plumbum accticum,

beigemischtes Catechu, das
sich leicht; während Kino
sich schwer auflös't.

Tormentillextrakt, wenn
die Auflösung anstatt asch¬
grau, weifslich grau nieder¬
geschlagen wird.

durch einen schwarzen Nie¬

derschlag das Holz von
Rhus M e t o p 1u m, dem
Korallensumach.
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